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Holzhaus auf der "Grünen Wocheu lBerlin.

Das lIolzha>t1S dÜrfJc \\"0111 d-ioe iUkste lIausart dars.!ellen. di.c wir
kennen. BCLlte noch bewohnt ,ein sehr großer Teil der Mcn,>chcll
IIolzhäm;er. Ei[le Stabsbik besag,t, daß in Amerika von 13-5 Mil
H011en ßimyohnern 80 Miiil/Ollren in fiolzhäusern wohnen.  -  Bei
uns 111 DeutscLland, ja, man kaml fase sagen, in ganz Eurüpa,
herrscht in \\1eÜen Kreisen eine VoreinKcllommenhcit gegen 1I,lIz
h:iuser. Die behördlichen V orschriftcn haben das ihre getan, um
diese Voreingenommenheit zu verstJrken. Und warum? -- Aus
Dogma? Am; Dll\vissenheit? - \V r weiß es - genug, hellte
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bricltt sich die Ueberz,el\.lgung immer mehr Bahn, daß das ITli t deH
Mitte]n der moderncltl 1 echnik lmd Chemie vervoHkornmnete Bolz
haus eine durchaus brauchbare und dauerlmftJe Beimstätte bIetet.
I-linzu kommt, daß das Bolz heute zu einem Spottpreise zu haben
ist und gerade dias tIolzhaus C'ine fabrIkmÜ&jge IiersteHung" und
damit weitere VerbiHLgung ermöglicht. - In der SondcTscbau
"Deutscher \Vald _ deut'Sches Holz" auf dcr "GrÜnen Woche" in
BerUn fa!l<d ein fabrikmiißJg hergesteJJtes Landhaus aJ1gemedne

ßeachtung. Dic..<,."Cs Jiaus (tierslcHcr: tiolzl1ausban Loc-b) ist von
der PrcuBischcl1 Staatsfors!verwa!tUH'g als Forstcrwolmhaus an:ze
kauft. - Die j,mel'B RaUWaL:Iteilung (l.',t &'l1t .I;:c!ösc, \lnd in seinem
Aeltßeren bietet dds IIÜuschen eilnen schmucken anheimeIt1deI! An
blick. Unll1l wer kann sicb dem Zanuer entz,ieh n, den -ein BoL.;
taus in :i'einem Innerm wie Aeußeren bietet!? \V;ie gemütlich, wie
warm, wie ruhegebend wirkt ein I-Iolz!taus. - - 
Da.s Haus auf der gnlllen V/hche, das Wolr hier 1.tbbihIen, ist in Taiel
banwcise erricht.er. Die A'1lße1l\\-ände bestehen aus HobeIdie1eu

Dachg8!>choß.

mit Nut uud feder, dahinter eine Ltgc Bitumcnpappc. inn re
liaut wird durch 1 Lage Tangpappe und innere
bildet. Z\\ische-Jl den vei'den ßretterwänuen steht eine
deren Stiirke durch die Säuh nabmessl1[l eIl bCS[Qmmt wird. Das
Dach dst miL f'a'luiegel KC'deckt. - Und das ganze Haus, ganz unter..
kellert, süll sch1iissclfertig 17 500 Rl\l. kosten. - \'iel1eKht \yinl"s
bei ents.pr,echender KOllkurrenz noch biJliger. v
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l),e l,at J!1 den letzten lalu CIl allc!Jrlwibcll 11m]
JIIc11  ltn B,I.I\\ CScu 0111C grone Rolle g,e.spielt. Nlall wa!" he
s:l('bt, durch p!akDi clj(:: uJld 'VeL':::'llcl1c Baukosten
nne BaU1.Clt lJerJ.JzudriickciI ,,;owic M:i'eit'll, ULLterhalt'ungs- lIlId
Hl'i71lUgskosten, kurz die NutZHicH!lll.l; dC1" (iebÜ'llde zu velbilhgclI.
\Vir  ind inzwJ;,chen armer l'..(;\Vord:cll, die \\.r'ohJ1Ut1 lS. r0jkL1  ilLd
imL1ler mehr 7L1] iickgcg<lng'erl, bis wir in den heute \';CpJ.llltcu
TYPClt-li;il1 cf1, der sogcn:lJ1llleI! Nebenhcnä!s- oder Erwervs1o"ell
5'C'd:llll1gc]\ das crrericl1t habeI!, \Va;, 1l1,1Il hczijg]fch \V'o!mrliichl.' l111J
Vv.olml\IJllur <,cMc htcrdll1 s nicht ll,l.:fJr l!ll!cr<;chrcitf"L) kanl1. Um o
mehr erheut s'ich In der jetzigen \futzeit di.e POrdefll!1S!: !lach \yirt
schaftlichs!l::r AW.11111Z11t1Q, siin;thchl';l "FaktoLel1, dUS dcnen Silch elJl
Ciehaudc ZU;,.Lmn1el1' etzL \ViilnC}]d Inan  ich bhlJer h<J1JptsiichJich
mit Ul1tclSClChllllgell iiber (he \V'il tscIJa' niLhhci[ von J:)fll1::;.toffcll.
K01 stf!lkt.i:oTls!ell(;11 UllU -<Jrieli, J:\viscllendcckeu etc. be dii1Hi t 11at,
i;,t ein Ll1dor ::,tiefmi1UerHch bc!iallcJclt worden. der sowohl
\\ el.'.cll <;Cl1ler Bc-d,t'utlIt1g <111 s'ich aucl! wegen deI Kostenfl a. c
rlidr Bt::<tch,1l1l:::'. VCI dient hatle, n;trrÜicil d.ls {-",cLIsteI.
Ist dCI]]1 U,{S r.On<;[er Wlnkhch (.'Iin f..tKlüI, Voll dem es sich lohnt.
J:rÖrterunr:ell IdJCI. die Rentahilität aIlLiIl::']lci'!eIl? Das Resultat allS
cll!ern Kmtellvell';ldc!L ;>;\\ ischeu MauerweIh 1I1IC] .t'ellste] fläclre.
;J,If ; , tcJlt von DioL-hLj!,. W. K1eti11Ct [DtSSert.ltioll. 1-!a!1no\'er /IJ31).
sn.]! diese /"'1 a c beau!wOl tell.
Nach diescm Ko:>te:Iyer led'ch be!riig-! ein Mehrpreis fÜr dIe Jicr
::;tellrTl'.\:'; VOll e-incrn qm einf,lches fL !lqCr cil1schl. Be chld.\'.", Ar1
lf1J.c1r, 4nscll'hlgell etc.  legl2j)]lber der Hel s(;el!uIlg von emem qm
3t$ UD strk. \Vanu Cil!tscll1. Plltz 19,::3(} RM. Die M'ehrlws:ten mfoJ?:'e
Untcrhalttln" (A.rstne!! l1lId fCINcrputzclI) J,BS RM. pro
Jahr. Die 1iei7-I,LI Smelilkostcll info1ge KrbReren
werden Im! ].:3,50 RM. errechnet. Das h iilH abo: Nebel! deI! 1)('
deutend hoheren 1ieL teJ!nno;;skoskll erfo-rdert '(jer Betrieb VOll
eincm Qln einfach ve-r:;;h1stem fe!1 (er gcgemibcr I.:irrem LI]]] 38 ctl1
:,trl\-, Mauel clinen .MJe1lrkOs.!CIl'<1llf\\"f1nd VOll 1,85 RM. 1- 13,50 RM,.
= 1.1,35 R/I"l. ])10 Jahr. Dle::,e Summe 'crhÖllt sicl1 l1och, wenn bei
\'erschleiJ1 des fenster.<;. d'1l' lIedZlIt1gsko.;;tefl s(cie;en. . \>./ic sehr ::,nch
dIese -\IlKabcl' iu deI Plaxis ,1l'swirhcLI, ist {In Toh;;clldem Bei'spiel
uargch: 'd :
.,In d'et Ddmmerstol:ksj:cdlullg- hat GrO!1fU's bei eirvelTl l\aum VOll
10 C]111 GrUlI'difl;i'::!w; ein f'ClIstCL VOll 4,45 Qm fJache eiug-ebarrl'. Rc
d11zkn marl  !I uje cm Fa!!0 die rC'llstco.\-rÖHc auf 'l2dl1 Acl1tel der
(jrlll1di!5eh0, C'I't1 Maß, das 'ei:Je '\';cnii,gcnde Hc!c1.1chtIIug immer noch
sicher stellt, so wiiren vu spaJ eil ,HI

Jier::,tc']liLllZ: (,1,45 --- 1,25) . 19,80 = 6,'),60 RM.
UiJ1tc!!wltI1'l.Q:
Anstrich: (4,4.') - 0,05 --=- 0 16 I M,fJahl
Putzen: (4,45 - 1,80 =. 5:76 RM./Jahr
JJeizl!I1.1':: (4,45 - 1,25) . 13,50 = 4.-1,20 RAt/Jahr
U!lH rhalhln.l':'SKostCJ1 Zllsammen 49,12 I<M./Jahr."

Diesc Zahlen b8\\ e'iseII J..':eniI.zcnd, wi,e Sichr (Nc ha.ze l1ach der
\VirtschaftlJChkeit bel! der AlJk\ -e YOtl fL lISrC!"I1 bCI0Cltti9.:! ist.
Mall sollte daher gel ade tin der hCIItlgleU Zeit hesirebt !d."lC
Orbße d-cr .FiCllsler au'i das trtrbedingf nÖtige Man zu
s'ich ciafiir aber aJkl:; da,s Zl\ Nutze 7.Il mHclren, was deu Nutz-effekt
des YelJst>ers Z'll erlwhelI vtnna , cs ist ll unlIch fÜr die Wnrknng
dl's Fc:nst1er:s nicht gre-iehO;;iillig-, ob ich e11l vertikal odrer ei.u hori
zOIlta! ,gC'!d.I, ()rtes J 011ster wiihle. ob ich das feilster tief au rdk:lI J-"u[)
hodC:II oder hoch lwber dlie Decke Je,ge, ob ich ein  roBes Fwstcr
an!e!-';c oder d:;L'ses durcl1 'eiIleJl Pf:cil'2L' lil[1 zweÜ kieme! teile. 111 'C!lcr
ohcngen<l'JJllten Diss'ertattcllI w.erd0!J d,c'Se Fragcn der Be,leuchtung
von ]UlJ(JILniIIlr.el1 durch TaJ-.,<>es1ieM, an Hand von mode\o!mÜßigen
Untt:rsl1l.:hu1!?:cn erÖrtert. Die ret1weisc se!Jr interessaJJten
und fÜr dlie Praxl's Erg-ebnisse sO']llell im .Fol.gendCn kmz
'i:IISammünl-:'efaßtwerden,
Das ZIiIe!ein:er -wirtschaftlkhc.'I1 Fcn teraJlbge mun seilt, 111lt mög
IIchs.t wellig Flen tcrf1iiche ein mÖglichst gleichmäf1jg verteil e;s gre
nii cIld ilttC1} ives Ucht <111 der Stelle des RauUJcs zu e-rhaUcl1, wo
es gebraucht wird, (1. h. in der hor-Lzolltalen Fläche, die etwa jn
Tjschhöhc [80 cmJ lieg!. mese Vorausse-tzllllg ist delI johcendetl
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Allsf1ihrung.en ZLl Grunde gelcg;t.
Zl1l,iieh'st \VJl'r'dl die Frage erörten: In -welchem Maße nimmt die IIel
Iigkcli;l 'Cincs 11111e'llr<'>1lmes ZI! mit dem \\Tachsen der F'ensterfläche?
Die V,crslIehe zeigcn. daß hei kleinen "Fenstern von etwa "Jf ;; bis 1/8
der OrundfHiclIC die lJurchsclllllttsheUigke'it des Ra,umes in gl,e'ichem
Manc mit deI" reJ1lskrvcr j(:)J\enl1l  wächst, daf1 dann 3bcr 'bei '\vei
tel er Ve(g-rößCtlIl1g des l-"el1s[ rs der Iiclligkci',tszll\\'achs wcslcnt1ich
alJJli1J1H1 . t1l][1 zwar l]!lliS'On 1 ehr, je grÖBer d",s t'cwSlter wird'.
So beträgt z. R. IJci einer Ver.Q;ri5BeruTl,Q: der f,cJJs[erflaehl,; V.OU irr,
der GTIL!lllflÜche auf 1/3 (100%) deI- Z1lwachs der Durch'sclulHtshe1",
JI,2:heit lJI1r 59%. fÜr die PraXIis :j.s! daraus foli!.ellde Lehre zu
zieLen: Bei Zunahme dt:r Fell'ste1'f1ache von 11& der Orundfli-iche' ab
Sink[ die \Vli;rtschJ.ftlicbkelii des r,ensters, \v'eIl uie fferste'l]m]g -,
lJmC'rIIaltul1'gs- I111d !ielzuTlgskmten im gleichen VerhÜJtnis'se wie
d;e VCL foJ.krlIlIg des t"erstcrs und ,<;ogar noc11 schneHer stetigen.
wilhrcnd u'ic Lichtansl)clIte zuriieklJ1eihl.
Bei der florteJ111tl.Q.; der f'fDg,'e: Wic.JclvcI1 t:il1fJun h8bell dic vcrschie
.\:k: I1{:!1' La cl1 .eillcs rechted:rg-hachkalltcn rCtlIstcrs auf die lioni'zoll
ta'!-Delet1chtuLl ? ist £1111adl-S! fO']gClldc<; w'jchtig-e R,esuJtat 7,U v,cr
mcrk,cin: Die J3e]eU(;htuLlI; eincs l alln1e  nimmt zu, wenn das
fecHster all  der l....llitte der Fensterw£Hld lldCh cin>C[ Seit'cI1Wi-llld zu
verschobe]! Wil d. DIe e r:r cheinLLIl'R er-klÜrt ' ich daraus, daß die
cine Seitenwancr stärh,er zur R.'eflexÜol1 herallg:ezog:'ell wird 'JllU daß
d:il2sel Ge\\''itl11 den R'eflexi(ll1sverlust der anderen SeHel1wand iiber
w'egt, \Vird d8JS f-'ons.ter gran aJl 'cinc Sci!cL1wand her ngeriicJ(t,
() nimmt dre Bekllclltung.sstärkc \'lieder 81" wa<; 'sich daraus el"
k]iÜL daß dLC <1ngte1Jz.el)(]e \Vanc1 11111" Streiflicht erlÜilL

Von großer Tkdcutull,C; j<;t ferner dwe Ycst.sfellung, daß dilB G1eich
miiBlgh.c,it der liorrzontfllbelcuclJtulJ.\', um so groUCt \\nird, je höher
der I-"cnslcrschwcrptunkt Hbcr dern f\iWtelPlmkt der YCrlst'crwand
lie.d. Eil' "Fenster ITl mOl':lichst'er Nahe d'er Decke ist a'Jso \Yetit
wed\'ollcr als eil! g-Jeicb roße  tieferlieg;ellues PeIlster, weil das
!]()chlieg:eJide Fenster btÜ gleIcher BeleuchtT1ng därk'e el:;ne \\-eit
I'.:leichmafUg;ere Lichtv'eneilunR bev,rirkt. V/enn es also schon tÖ!11'cht
ist. durch s'elNiche, womog;iclr dunkl'e Vorhänge die Whkung des
)--'et1stl!l's zu verringern, so ist e,  noch viel tönjchter, gerade den
obercn, \ver!VoJls;lell Teil des }-'ens!cns ifgertd,viil2 durch Jalousie
\- o]'richtuJJ.l!:ot!, (j(j]'d'lllcniihcrwiirfe de. unwirksam zu machen. Man
l't:zaIJ!t <lHf diese \ lcise crst WI ieures StÜck Fenstlcr .sowie dau
l'J"!1d seine \Värrnevetlll'stkO'slen und. wlJlldet RltBerd'em 110ch Geld
an, ,um uen Nutzen wieder zu zer törelJ.
VOll h"wßem EinH11B auf d :: BeJeuL!Jttlt1K J::,r allch dile' innen.: Re
ileAion, Di'e a!I!!.e'Stellten Untcr::'l1chung-en haben erKeben. daß den
tiauptalltetl an det R,e,flexion dJi'c Seitenwärrde haben. An zweiter
S:cl1e ,ja!)!:t die Deck,e. clann RÜckwand, Ful1bodc)) und Fenster
\V !IdJ. Je nach der W<1hl des 'i1JlJCrel1 A11Stnchcs, der Tap0te- und
dCr FärbnlJr: der Decl{(;; wird  Ich di  inncre Pef!exioll auf di'e lIel
IÜ.,;keit des RaHl1les allswi'rkell, Am sfi[r!csten j t dÜ'e Refl,exiolJ's
\VLL'k l l1'll"J?,", wenn aIJe Flächen WCIß sind. MiH dem DJ1lJke'iwerden der
flächc.n Ilillunt ulc R.eflexionswl:rkung ab. Hat mall also kleinc
feJ1'Sf'er, so wfrd mau zur r;rhQJlLlllg der ßel'cl1cJ1!uJ19.: 'dlie ZiHlIHcr
mbgjichst !Jell  <;(reic:hcll bzw. und vor aUcn Dil1g:en d:f'c
Dectc weiH lasseIl, dli,c mit  ltrcrn Antc'it an der Gesarnt
l)elcuehtull  eIes UaulIIe's Icine wesentliche RoUe sp'ielt,

Sehr lHlfschlllBreklr SiLld die Ul1bersuG!umgen iiher die BeIeuchtllllg
bci Vorl1aucJellsein mchrcrer r-"custer. Die frage, was vorte:i1haftcr
1st. CIIJ großes Benster oder zwei kl-eine mit ei'!Jem Pfej[;er da
zwischcn, -Wlil'd ZOll' GUll'steIl !der letztemn AusfÜhrLIll'g entschieden.
D c TeilulI\,( Ües g:]'oIJCJl F,cnsters durch einen mi:Jßi.\wn Pfer1er be
dingt c.fJ1C hohere QiJeli 1 clI1l1nßip;:kcit und bessere Ausnu1zungsmÜ 
!iclll eit d'c& LJidÜes. Mall ISOIltO daher ,Heber einen kOtl' truldiv vor
rcilha;ftell Pfeiler in Ka\lf nehmen {md nitcht teu'rtQi Konstruktionen'
anwe1ldcl1, um, nm der modernen Richtung zuliebe, die pf'eilerlose
r assade Zlll erha1t'en.

Sellr schlecht schnc!idet bei Id'CH Ul1tcI1sucllUt1 en das moderne
scl1m,lle, durchgehell1de Trcppell'haus-Fcnstcr ab. mel Be'lcllchtUllgs
intcnsiiiit ist zwar ald den Treppcllpode'stell vor dcu Fenstern sehr



Fig.1 zeigt, wie aniangs
bei kleinen Fensfcrgrößen
die wirkl. Be12uchttmgszu
nahrue (aus ..rezogene Kurvc)
mit der IOOtJ/üigell fenster- -1G
vergrößerung (gestrichelte
Kurve) Schritt 11ält, bei
weiterer Vergrößerung aber 8
immer mehr zurück hleibt.
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Fig. 2 zeh::t üben in sche
ma ti che  D,arstellu ng .5 ver
schiedene Lagen eines gleich
großen Fensters :iIleiner
quadratischen Fensterwand.
Aus den darunter zu 2
Kurven vereinigten Ptmkten
kalln man JeichtVergleiche
bczÜRl. der Beleuchtungs
stärke und der UJ)!.!.leich
mäßigkeit der Be!euchiung
ziehen  So zeigt z. B. die
Darstellung, daß die
Ycnsteranordmmg.5 die gim
stigste ist (hohe ReIeuch
tungsstärke, sehr niedrige
Ungleichmämj1;keit).

iI'_ . Fig 3 zeigt 3 verschiedene Anordnungell eiller
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lUIebel' Wil'!1schafilich
keit des Fens!1el's.

t=
JWt:h. dncJJ J.i:ornmt dics- der AIÜ;emeill-Beleuchtnn.\'>;' anf die es
l:h['Ießlid1 geraÜe im -I reppcnhaus am me,jsten ankommt, ilI J...eiller
\-Veise llI.KLlte.
Nicht bessc] sIcht les mft dem jetzt so belicbtcn uud stark propa
giertc!! pfeilcrloscll Ucbereck-renster. 5s 'crg1ibt sich. d;iß hier dlCr
\;,csamte Lichtstrom fa,st 31l1sschl:iiefHich auf einen Punkt konzentrIert
wird, lIIId zwar auf einen Pnnkt, der nach sCHner Lage im RaunI
nicht einmal fitr Arhe1tsZ\HCke  liIlstig Ist. DafÜr SilId die Übrigen
Stellen Ües Raume::' um ::'0 dII!lki-C'r. \V'cnn a"' o das Ucbc1"ecl(
F'enstcr J.h:httec1HJISclJ durch<H]s ke.inc Vorteile bietct, dflzu !loch
konstruktiv sehr bedellkHch bt, wird man diiC'.sc Art val] feJ S'renl
!lach Möglit:hk0it vermeiden mÜs:"cI!. Es ist 11l doppeltßr li'insieht

dic rcm<;tcr yon der Eck,e abzurirckea.
\"VlicJJt,j.g wc1tcr1 i;Jl die reststcllUlIg. daß ,eille A'endermIg
der Ratrmfnrm, die sich lediglich auf die OrundrHJgcsta'ltung el
.streckt, ::,0 J':ut wie keinen oMIIlß a'uf den BcJcuchul1g.scfVekt hat,
daB dawegen bei Vej"mItlderllnJ>: der Raumhöh'e eilIc g1Crillge Verbes
serung ci-ntriU. Das ,iJesagt, daß -es bei gl,e:ichbleihcndcr renster
Rröße L1nd OrnndfliIche fiir efie Beleuchtung ohne BedemUllg 1St, ob
{ler GruDdrMl quadratisch oder erD Rechteck VOll beliehigicr Form
Ist,  oweH c's sich um AbnJcssungien halJdelt, die im Whlmungsbau
ÜbJich :>incl. Wirrd dawer.:en bei, g],eichhleJibender Grundriß- uud
feTl'sterf!iicbe die Raumhöhe verringert, so tritt eine gcringe Ver
besserung der Beleuchtung e.i]].
Uebenaschend gut schn.efuel bei den UutersUChLlJ1gCn das horilwlI
ta1 glClagcrtc Fenster ab. Es ,1'51 in jeder Beziehung dem vertikal
gestelJtcll rcn'ster ftbcr1cg1cn, d. h. von zwei gleichgroßen ' _ ednem

ß..
Fig 4.. zeigt ;;-ünsiig,e lIlld
ungÜnstige I:ckfensterstc!!g.

\"t'rtikaieu und eIllem ]lODizont<:t!cII - 11m denselbcn l\llitklp!llIkt g-e
lagencll Ben::,reru yerdiem da:; horizol1tat eIltschi'l 'dell den
\ orZ\Lg. Der Haupt\'ortcil lIegt darin, daß ewe g:roß\.;re Orumi
fH1Chc eine bohne lerhiUt. Versdliebt mau
das !lcTJLOIlta! ge]a crt'e mJS ue1 f'elIster\Vi1nd-l\ ittc nach
ObC'Il. so wandert die IfeiJigkeit nach der MItte dcs R.aIlIl1CS ZI1.
was 'in vielen Fällen sehr wiinschcnswert ISt.
Bei gröf1'eren Arheit.s<siileu befindc\! sli'cll oH Fenster nIlf 7.wci  eKCIl
iiber Hcgenden Seitc.o_ rh'cr ist die einz:i,g rfcbtiJ e Belellc!n ullg; die:
durch hoe!Jp;c!,cgCJ1C hori:.toutal gelagerte f'ell:,,(er. Be! !J1iecJrig-ercIJ
!-(Üumen soJltc nmll l1ieht davor zurÜckschrecke!l, di,e Pellster direkt
unter die Deckte zu ]egeu. r\lcodrigc, etwa in nonllaJer BrÜshurgs
höhe angelegte: Fenster sind bel sok:heI1 )\iutmen il1sofe1'Jl UlIwkt
s-chaftHch, als der untere TeH d..::s rCJ],s,[ICffi mIr eine hÖhere Be
leuclrtUIJ?;'SiintcI1sität 1tJ1111itfcl!Jaf vor dem Fenster ,erzeugt. wiil1rcn-d
er für die ß leLLchtung de'S Jnl1ercl1 l.(anUIcs fast bcdcutI!ngsloi:> ist.
Die vorstehenden Al1sflihrung"en, eHe <[10$ Ergebnh':.e exakver Un!er
suchuugen anzuspr'echen Sill/cl, zeigen deutlich, daß cs vom Stand
punkt der \\"lirtschaHI:ichkeH alll'S geSic!rCI1, gut wäre, wenn C.hli;,:c
der jetzt gangbaren Fenstermoden wieder verschwilmh;l;. \ renJl
manche Architekten j,n d'em Wunsche lW.clI Licht, luft lHld SOTlue
so weit gehet!. daß 'sie die AufJösnng.ganzcr V/atldtlächen in Olas
oder so'gar den 'vollständigen Ola.."kasten als dvs erstrebcnswerte
Ideal anseheJ!, so ist IdIaZll zu  agcn, daß die al!j1;cmcÜlc
}"[mg dieser Bauweise vorläufig am Kostenpunkt
ganz abgesehen davon. daß es zweifelhaft ist, ob sich
die Dau'er in solch Hbermä:Jltg hellen RÜnmen wohlfÜhJell \\"iÜde..
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Abbau der Regiebetriebe in Sachsen. Dcr S;lchsi'schc L<1l1dtag hat
beka1JlItlich vor ei!11g 1 (:C Zeit besch!o<;,scn, daß die Gemcj,lden und
öffenilichell KÖrperschMtcl1 ;-HlgewleS: n \\'cnlcn so]]e,l. ein,e!! JJ"lau
miif1igcl1 Abbal' C1I'.Cl'CI l,;,eglCbetr jebc \'orzL1!lcltmcl!. \Vie wir VOll
z'lIs1ÜndJigcr Seite :rörell, wird die s lchsische ReJ.'jerl!n.  (lem
nÜchst eille \'CJ o i"Clr1!ll1g h:icl ilher ella  ell. Do.

Wo kann gebaut werden: J In diesel[ Tagen bnd auf Veraulo..ssuug
du; Laildcs!'xltrllTamtcs Schle'ii'el1 eine Siedllll!gsko!lfc l.ellZ .siaU', in
,\ eicher Zlll' Spraclr-e kam. daR dmcl! die kat;)stt.oplwlc Albclts
Jos:igkeic 111 der I:lduQrrc !lnd durch dlC' WierKsi.illegllngCl1 ein ganz
erhebliches Angebot von 8iedJll11'?S:1n\Vii I tel n \,Or!iCg;l. AJI!.' JIIaß
gebi,ieben Sre]]cl1 Si:Id soich darin' oiniQ,. daß die Lil!J(Isi<::dlnt1g noch
\lc! IlillÜl1lKfeJCher als bishl.:r zu betrciben Se,;. f::-.  st na,tirlich
sclJw"icll.I!,. diese l!,roIlen Ankaben in einem .\ll,';',c!!bhck zu e.r'hilJ.en,
iu th:m der Bl:'r--eltStelluJl.\.'. ÖffBl1tbc!ter l\,\;ittel Hfndernissc im \V:ege
st,clH:!l. llmd es 9icl: bei den Sil:ullll1gSanwartern melistens um soJchc
p(Jr (meI1 haudert. die flicht, ,einmal die hisher iihjjche ßD.rzahlung
VO,l zehn Prozent d'es K::n!fprclses alJibr':l1gen kÖnnen. Da es aber
das ßestrebcn der S'edlun,;srrag-cr 1st, mi:t dcn yorhalldcne1l Gcld
mitt'eln emen- mögJieh t . roßell Siedlllngserfolg zn cu-eichen, list
einc J3dl1Gl-Je Abk.ehr von der SO 2'n nnten I111eUS1vsieuJu'1l'2; voJJ
)I,ogen WOI den. Bis auf \veit1eres werden llur AufbausiedhlngeU er
richtet, bei del'clI e:i'l1 .sOl 11Ohc1' Gfad YOu PrimHivii'äl 6ingeschdIter
ist. wie er ebcn ,noch veLanLwortet \H rdcll kanu. Leider! So Wdr
les bald 1lach 1918 his wo die Siedlun!,:,shauscr ,in eirli[ r nlin
dC!,teJ1s Übertriebene!! .\fehaut lund ausgeslatte!' wurdcn und
hCllt'e schJi1.>rt der Pe1!de1 nach der Ue en':,eitc aus. F-i.

Tr 2jJ  des Nachwuchses. VDr kL1f7J( m l1CscbaHigte einc Vuhal1d
IUll\?,' das Brcs]auer Lanuesarbeitsgcric-ht, I(jiile 111 ihrer Art wmindest
ung1t:wöh'nJich  enalil1t werden durfle. ,1 MaurerlehrJinge klagteu
gegen ihn; Lehrfirma. weil sie den A!dürderungen der Oe elletJ
prilfuJ1g nicht gCIJiigt hatten. Dmc Klage \Val' vor denl Arbeitsgericht
bereits abg-ewje-seu worden und wurde auch hier wieder abg-e
wiescn, wci'l sich nicht feststeHcn ließ. daß eine un2;eniig,en-de
Ausbildtl11g d;1e Schuld an dcm VerSa,l:;eIl der Lehrling'e in der Qe
se]]enpriijlut\g trag'. In der PrÜfung war vor aUe!ill das Mauern
V011 Pfeilern und -das W:ölbcn von Tiir- llJ1d Fensteröffnungen ge
fonJer  worden, ArbdtcJl, die die Lehrlli'!l,ge nicht geniig'end kennen
ge1ernt hätten. - Die F'irma l!,t jrJz\'.ischcJl' in Konkurs geratcJ1.
Das Arbeitsamt fÜhrte in. der UrbeJikbegruiI1!{]Jung u. a. aus, daß die
Lehr]i!1gc kd lcn SCiJ,lld1e<1l durch Nicl1!"be'Stehem der Priirung erlitten
hiiticu, da sie nlic-ht den Beweis erlJrillgen kOJmten, daß Slic Ilach
bestandener PrLifullg Init Sichcrlleit als lWaUrergese]Jen Arbeit ge
funden hiitic:Jl. - - Mag dem sein, wi,c ihm wone. :Fest steht,
daß ICs .eqJt tra'uriges Ze,jchen des Un{tergauges unseres Iiandwerws
und Gewerbes ist, daß Überhaupt' die MögHehkeit besteht, den
Mangel an ha'ndwerk'smäßliger Albdt a'is SchLLld am NichtlJestchen
d'er Gese.Jlenprüfung anzufiihJ'en. - VAenn nUll der jUJ1Q,"IC' Nach
wuchs mit MÜll ur1d Not die aHerno-tWlCnd-igstcll GrutIdlagen des
Handwerk,s kelrnenIerat mit mit tHingen und Würgen due Gesellen",
priihlJIK besteht, fällt er der öfrenilichen Fürsorge un-d der Untä
hgkeH aJ1heim. In wies: 'f Untätigkeit werdeu die w.e,nigen en\tor
beHe!! KerJI1Jtrlisse wieder ver.>;Cssen. UlJld, wenn w rk]jcl1 sich ,in
längerer Dcli't einmal eri'rler der v.ielen Ankurbe'1utlgsversuche a-ls
wirksam erweisen soHt.e, und es werden, W1i:eder Kräfte &1ebraucht,
sind nur noch Ignoranten und Pfuscher da. Das ehrb-are kuns,t
gerccht'e Handwerk \\ ird systematisch zu Grundc geDichtet, Vü!1!
der moraHsehen Velseuc]Jt1ng durch das Submi'SsiollSllllWeSen und:
ltIer Schmutzkonkurrenz gauz zu schweigen. tJ

GrotesJ((.  Gegcnsätze. Laut amtlicher Ver6f!.entlichung hatten wir
am 15, April 1932 5934000 Arbe'itslose, we1che, knappe gel'ieclJ11'e.t,
ca. 10 MHlioTIen RM'. tägl;jch UntenstützuJl,gsgelder erhalt'en. _ FiiJ'
dIe Unterha1tung der IiCliLlptduichgansstraßlen iu SchlelS'ien iÜr 1932
dst vom Provinvi'allandtag' Nicderschle<SJileI1' fast nichts- eingesetzt,
weil keine Mittel dafür vorhanden sind und trotz: 'ungeheurer Ab
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stm::llc der Etat noch ittlfTwr rcJ. 3 Millioll'cu RM. Yedust auh\ eist.
\\'\ihreuu in dem Zeitraum VOll 1928 bis 1930 ia ieuem Jahre durch
,>clmittlich etwa rd. 10 MIi-Hionen RM. aufgewendet unu. uamft auf
den lialJPtdL1rchg !llgsstraJ]en 20 km PH2.'sterung, 20 km neuzeiUiche
schwere Decken wie Wblzasphalt. Te-crber011 lEW., 500 km ObCI
Ifliichentdnk'l1Jlg, 200 kill Nen<;chut!ullQ" 200 IHIJ r"<:J!n1J;-!1lJlvcrbre:
tC1"!ll1g dllfchgcfiihn werden kOrll1t'Cn, k0!111CJl derartige Arbeitcn m!
Jahre 1932 so .2.ut wie g-ar  clc'istet w ;:rdCI1. Kl!rZ l!.0 agt. tOS
Ist fur die Ullterhil]WJlg- u'cr kein Geld Ja. Jiese wer
dcn immer sc1Jlechtcr !lad ::t.n Nellb<i1b'N'ecketl kann Rar nicht ge
dacht ,,"erde!!. Dafiir gehen tdll encLe M-elT chen mehr stem]:FeJn.
die gern arbeiten woBen. Aber ,varum e:nfach machen, \\'CI'!l es.kompliziert, l,:,eht! fi.
Sonderh2re SicdtuJ1gspläne! Nach einer Z,;it!ltl,d on'esj)ondcJlz
wird im R.e'ich arbeitsrniJlisterium damit da/) im Verlauft;<
Ües .geg;cnwÜrt:igen Jahres dem Reich etwa. 2 Morgen
Land au-" nicht 'entschuldun&sfühigen Cu-oRhcfriehen anfallcn \lrÜr",
den, mit deren Bes,i'l:d!ufl>'; noch in diC'sem Jahr 11c.I'."ot1l1en werden
solL E<; s!Cicn hisher sCIlOn rund 8000 Siedler<;,t'ellen aui rdnd
400000 M'org,en Land g-e<;clraHen worde.n. So soll die neue Sied"
111II.>!: etwa dcn fiiuHachell Umfang- haben, wobei man die Kastell ie
Sied,lersteUe von 18000 RM. bisher jetzt auf 6000 RM. durch Clll
iachste AUi iiihrung herabdrückeu \, jH. Das \v3rc'11 also umg:c
rechnetf1ir eine ,IJO-J'ADrgcnsJc!1e 6000 R1W. l1J1cl w<'[s soll davr.ql
ZLlerst angeschafft wCTdcn, Lebendes rxler tot'es Inventat. SaH
davon Haus i lld Scheunc ni1d StaB V'ieh. Sa.atgnt tJsw. be
schafft wcrden? Selbst \\'er1!l der nochmals 6000 RM.
,F,igcnka,pUaI hat, was  e1teH oder nie der fall ':>o<;in ,, j,rd. ist die
L6su'11l; sc!n.vi1emg-. Oder verfolgt man mit der gcgc!lwiirti. en
\VirtschaftspoIiNk die ErltwcL'tUi .It des Orund lind Bod1c!!s und damil
aller Vlene die kalte SoziaJi'sierLlJl.2." mit dem Ziel! zum SO" jetstaat?

fi.

Gebührenford-erung in der Scbiedsgerichtspraxis. Das sehr anler
kennenswerte Bestreben, StreoHigkei :e'JI im gewerbl[chen \Virt
chaftsleben durch Schied<:.gerichte zu bcrelrlii2."en und daJ11it kurzer
Hand au<; der W'eIt Z\1 sch.alfe-n, hat wcg,cn der unverständlichen
Ocbiihl1enl1öhc meistcns citlCH bilt1eren Be'igeschmack, Die Objekte
Stind oft rechl hoch und der meist lll'rdlstisch vorgelJi'Ide1Je Vor
sitzende, daw der ouer die Beis'itzer düden nach der 0.0. der An
wÜ!te berechnen. Dabei i.st cs sehr wohl crklärlicll, wenn bel einern
ObjeJd von 4750,- RM. GebÜhren in Iiöhe VOn 1128,30 R,M. -_
wie in NI'. 16 ,ihrer leitung - entstehen. Dies'e:; Loch in deu ge
setzlichen Bes.ililmmuugei1' k'lLttl !NU dun:h Y,er'eÜ1barnllg be,i' :E n
gehen der Schiedsf:0:richtsklalrsel dadllrch verstopft werdeu. rdaß
Beisitzer nach dcr G.O. der Sachvers'tÜndigel1 bei Gerichten ent
schädi;gt werdcn, wodurch die KOSDe\1r dies V,erfahrens- ganz erh-eb
lich g;e:.genkt werden.

Bausparkassenschwindel in gr9ßem Stil, Vor d r Groß'en Straf
kammer dies Landg1eric!tts 1, Bcrlin, bezauIl ein neuer Be(fllK5"
prozeß großcn Urnfangie,s .gegen d Th al!Jgeb1ichen WeinbC'rgbesitz,er
und D-irelnar der vom Reiche aufgdü tle" BauJrUfe OmhfL, Gustav
H.ocfl', den DiIlektor Bruno Her11lann der tlei1TI'stä!tenliirsorge Qe
seilschaft BerIin- TegeI Llud neun weitere Angrek'lagte. Die fa..st
90 Seiten umfassende Allklage Wlirft ihnen UrlurnrclJenfül'schLlIlK. fort
gesetztcn Betrug, BilauzfälsclLung und Konkursvrergehen VOll'. Sie
haben Schwdl1del rilllduu en lin BerHn Liegnitz lind Gleiw;[tz \101'
v;enOmIilelt und d'urch Fälscllllugen zahlreiche I(Jeine Landwirte \;nd
Gewerbetrcibende ZIl Einrlag,en hewogen, die S'I'C! fÜr sich ver
wandtet!. Dem Iianp{'angeklagten windl aJleitJ Verunlr.euung von
150000 RM. vorgeworfen. Zu der VerhaudJung, dr;e etwa acht
Wocheltl dauern wird, sind, 132 Zeugen geladen. - Durch dITese
dauernd eT'folgeltden Sclt,wiulddeiell wird der an lInd! fi1r sich gute
Üedanl(.e des Bml'spar'cm nid.t gefördert<. \VCtllJ auch das R.CIi"chs
auf.slichlsamt jetzt mÜchtig aufräumf-, sind docll die einwandfrelien
Bausparkassen nicht wellig geschüdizt. (.....:....)



Die Ostsiedl&Bng .. . I  e    be    itßi     , ;rS I: U 7Ji         s 1     kann. ,dem Bau-
Umf ss n e Siedlungsplaue der Reich reglerung. - 6-0 ,wir,d die Pr.odlwkUousleistI.mg oder BwwwirtsohaH imJ'<lihr  1932
Zwei Millionen .Morgen Land sollen besiedelt werden. noch e-Ifheblidh hinter der ,des Ja1hres 1931' runIckblejJben. We-hn man

IIn 'ei'11'er ,amtlkihen V,erlalU hanung iwird IIT1Jit.geteiJt, dJaß am J9. April aUe Ibere-i s .g;egenwärtig er'keIln'barm Entwic!Ütlng.s-tenden7.'en. ÜL Reclh
d. J. lU'nter ,dem Vorsitz des RdCllilsar'beitsuninisters leine Hesprec.h!ull...2: 1J1lng stellt. kann. man eine Sohätml1lg .des <b8Jl1.gewerklicili.e'l1 P>rodlurktions
sämtIidhe'r an der DurchfÜh.rung der ImW!wirtsDhamichoo Siedhtng he- wertes .'für .das Jaihr 1932 a'11f eine Größcnordnung- von nund 2 Mrd. R1\1..
le:'};m.,'ien Reidhsminister stat fa ]d . Die AbwickhlU'g Der o.sbhoilk mit i:hrem wagcn (gDgenüber rod. 4 Mrd. RM. im J,adl!(  1931). D!e Wir'&lmgen, die
!:roßen 'Ua'11dal1fall. und ,gJreiohzeltilg 'lliB If.ord'en:mg- hreit.er Kred's:e nach aÜs ,der weHeren Sohmmp-DulIg .der Bamtättzkeitiiir den Arbeitsmarkt VH
iärudJkiher Ansied.j'[jng' ve-rlang'en eine pofIsitive LÖSiWIJIg. Di;e Reichs- erw.arteTI 'sind. lassen sich ,aill[ Gl1und folgeIlder Erwä;g'rUll'gen, in der
rc.g:i,cl1wJ1I,i:{ sic'ht in einoern ,grofJzÜgi'g,en SÜ dl11'r1g;SWcrk rom Osten due Orößeno-I1dnung ied'cnfalls, a:bsc'hätzen: Der Riick!,;angH:ier J3allprodu'ktion
sc'höpferisc1!e Tat des Wiederauifbalu'e.s II'aoh an deu notwendi,gen.wher 111lr VOll rd. 7,1 Mrd. RAA.:im JaJhrc 1930 aJuf rd. 4 .Mrd. RM. im Jahre 1931
[lD.£?;ntiven Maß1l'aJhmen ZUIill Sclhrrltze von Staat und vVirt'sc:hait. Zwei hattc - im Jahrcsu11rchsClhnitt _ rd. 170000 Batlfadh- unO. BauhUfs
Mdlhonen Mar.gCLl L.a<1r.d', das trotz aUer tHlfsmaßIJrtlhmCll deH :hi.sllrerjgen arbeiter irci:;;esl:tzt. Die Ar:beitslos'fg;keit [jer Ba:uarrbeiterbeIiei ..sidh im
Ei.gentümern nicht .crhia]teLl werden ka1lTI, soll Zehntaru,scn'de ii1< ue Si'cdler laJh'I-e 1931 aJuf nk 720 000  ge.genütcr 55D 000 im Ja}we 1930). \Vird steh
rl11 dC'1ltsohen Osten l'est verank€fl1. Tr.ot7. aller Nöte ,der \VirtsClh'aft ,und der Prad uktiürISwert d.er I3-auwirtsc'haft im Ja:hre 1932 ungefähr in ,der
Sahwi1e-rh;lkeitetl der rfnanZ6n des Reic:h1es i'st die R'edohsre.gicl'l1og Ct1t- g-eschätztf'H Größenor,dnung hewegcn, ,so mllß mit einer Ziunajhme dcr Se
sc:hl'ossen. d,ie ,erf,oroderlicihen Mittel 'hcrcitz-uJsteJlen. Diese neue Sj'cdl,ul1l,Q;" sdI1Mtj,g;ungslos'rgkeit 'Um pund gerechnet 100- bis 150000 BaJUaflbei.ter
wilill ahe'!"  m Oc.g,cll'satz Zlll den' Siudl:N1,g'en einer wirt.sc.haftliclh ,gfmstilg,eron (Jlaoh- IUlld :tIHIsarbeiter) gereC'1l11et werden. Dies wÜrde eiue ADbei s
Verg;all'ge!llheit $<0 einfach IJmd sp,af'sann ,erricilitet werdcn müssc,n, d'aß sie losii keit von 800- bis 900000 Bauarbeitem filr den J<tIhresdmc1isohnitt 193:2
{}el.11 SIed'h;r auch 'lI'nter 'l!'ilgiinsNgen wi'[tsohaftliohen V c:r.hältniscs-en ein bedemten.
daJlocrndes fortk,ommen bietet. Darum l11iUß ajher '<1.IIJöh der neue Siedler
<t:l1'f ,<{'lIe Überstei.gerten Änsprüohc verz'icihtcn. Nwr das Notwerndigste an
:EirrriC!htli,ngen rund OehäJu.den ,f\Jll;S 'billigem, hod'enstandi.gean Materioal, WD
fmmer 'rnög!ioh aus Holz, ,kann ilhm .für d.m Anfarug 'bereitgestellt wend'cn.
IIlU!mfassen'der \Veise ,muß der Siedler Is-elhst 2111 ArI.1flbwu  Tlitw:i'I'k'e.n. Der
freiwilliJre Al"bedtsdienst muß ,veit,gahcndc tIiHc leistcn. Nelle Sded'l,u,ngs
forme.n ilnüsseu Ü'hne 'büra:kraHsc:he li'cmmtl<ug'elJ llnd iiberflüssi.g,en Sc'he
matismu " fLir dieses \ rer:k gefunden wel'deu. Die Ber.eitscilIa.ft wciter
Kreise nUr Mitai"beH in allerl'ei formen "'01.1. Gemeinschaftcn 'lind BÜnden
,)tKIB voll au.Slgewerte-t werd,en. DIe g,esetzgeberi'Schcn J\r1.aßnaihmen ZJur
fürdem<111g >di'es'c;:; W'crk>es sind in Vonbel'eihlu!R'.

UClher ,die g,cp]ante o.sL$Liadl'll'Ilg; er.fäihrt d'ie ,.Kg b. AlIg_ Ztg." nOdh
fO!Q;cnlde Ein'zel:heiten:

. E>ntspr,ec.hend dei' StJ1uktur der ösUIClhe'u Land:wlietscl1a:ft
Sj'edli:l,n,gS-Pmgramm !J1cht eliJI.'s.eiH.!; (':inc g;ewi'sse SiedIlm .;.sfo1Jn
zlil'gen, sondem  e J!aoh der brUic:il'eu Lage den Boden'beiliruglUlI.Igell
zl"r Y,erfitg1ung steiheiJ..den M;e-nst.1hen di;e versotJ.edensten !"'fIrmen
s,"ecllung berjicN"'lidltig'CI1. So saH nach der großballcrHclJen Siedluug
drj.e alte Art ,der iJ{]ejn'bij J rl1dh'en Si-ed!'ung wc-itel gCI):flt\t;t werden.
auch die Allih w:er-Sied]lunlg a'n bcste.hcl1:bl:cibcli'de l est.gÜt.er lurDd di-e
arbeiter-Sie,dl'1lI1.2: s01l u,u'rchgeflJhrt werden. Das Progp'dJIUln stelht
iiir das Ja'hr 1932 ,die SehaftiulIg von fnnd 40000 Siedlerste:l1en v,or.
i;st selbstverställdj,ioh, ,daß 'bei dcr gc "pannt'en t'inal1zlaxe >des ,}(cicij!es
fi'nanzi'ei1ui1"q: eine  s,olohen Prüßra;nms lHe- ;){rößten Schwieri:g,keHet!

Das Land ist zwar vor;nand,en, Ie-uoc:h fe:Men ,die Mittel, 'WIll den tI'Betell
SÜedlern ,dcn lI.otwen:di,geiT liaiUSha.!J ,lmd Schetl!1enb::lJll zu ermöglichen  nd
[:hnen 'al,wh G,urclh M'aterialbescihaffung die weit'ergc'hc.nde lI'nd 'nolwendlge
UnterstütZlln,g- zur Ye:rfQl',)!lil1iR ZLl st'cHen. Nacrh ,don Pläuen odes Reichs
fmaJ1'Z'nÜnis1ers son ,diu reh eti.ne Art Prämieu-Anlö1be Id.er größte T'e'il odes
'bcnötigtc'Ji GcI,des <1m,fg.dbmcht werden.

nic Vorber.citmng dür Siüdl'1llllg wir,d im \v'C's'entlic:h.en liUi R,a>h'l11eJJ. dc.<;
1J eiwliJligcn ,Ar,beitsdic!lstcs dluJ'ohgetÜlhrt wcrden. Dc . RB dhs j,U1 !l7.milJisteL
Jlat di'e A'bsic.bt, nach den 'biSheri.;.;en Berecihnun;.;en ,fur die crn(.1l}.tLm,  der
Oebäl1d'e fÜr 'dne einzelne Si,edlersteUenmrd 6000 RM'. zm 'yerhtg'!1,ug   u
stellen Dies 'bedeutet 'C'in'c ganz g.ewaltige Senk'ung .g ge'I.I.'Ll:ber den fru
llcr,cn 'AnfwendllllgC;n. Denn in der Vergarl;g'e/l'ea Zcit si11'IT f,[1r die Ge_
hä'I:'lleteiIe 'bis i ber 20000 RM. anDI(.ewendet worden. W.euu mit s'o CJn
geril1lgeu Summen lillU!nmehr gerechnet werden muß, dami be !:;.i11'nt er!le
.icdu Siedhl'ri\! mit oiner Art Primitiv-Sicdlung. Nach' dem Stande der b1:
herl  en BerechlUtw.c;ell soll das Sie-dt,Utll.;>;1s'P Ogramd l 11lö'-?lic !St S'o or   1.1
Angriff ig.enommen werden. Die ReidhsrßQiC Jllg ,hat r dw Ies e Ah9J.Dht.
die ,F'Ührunlg ,der SiedlllrUg in der Ua'lld Zi!J. bc)halt !l. Zwar wird .OL'erst
von ,der ßi'uS'et7.am:;; eines Rcic'hs-Sie>dlulli ;,k'Ümrllis 'afs aLblg'ese'hen. Da
geg-en .so'H n alle Arbeit,crr, die mit der Y,erteiJ.u'll,g des La i' es, der Y>ür
ber'ei-tmng der Sj'edeluII'g Iln V.eDvimLl1'u,g stehen. VOtl. .d:er OSNlI fc,'lin'd ,bhr.c:n
LatL!dlsteHen dmcihlgcfÜhrt wepu.eu. Die ge etz'gebenscmc Ar,!)c1t Imd d e
Unterstiitlillng der Arbeit d'er OsthHfe .dmc:h Vero-pd'l.1wi@e'n wrf'd !lach \VQe
yor Ibetm Reichs.arbeitsmrrÜst.cri1lltn .bleirbetl.

Die AU!>i!öichten für die B,ul1l11ir!!!>l!:haft
Produktionswert lIur rd. 2 Milliarden RM.

'be'urteilt in dnem Bericht

\'\fie Preußen da!> Problem der Be!>(haffl.!i'i
11. li:weit!>te!lij1lem H),j:)othekarkredit lösen 'iJ!Jiii.

A,us der Erkenntnis .heraus. daß die Lös'ung- des nach wie vor wich
tf,gen \"1 Ü'.:J.'f]uwgs,baupro'blems Imd spez'iell die ,t.ö!'derLl'tJg des Klein- wrud
Klednstwahnmngs'baues i'n Duikun,ft im wesentlidhot! davon i"dibih.äI1gt, odaß die
Beschaffung von zweHste1Ji.genl H rpoth(;k:uhedft !!:esichert wänd, sind von
der prculJisdhc-n Staatsregi'cm1l..  hl .Jer letzten  Zeit '.Inter BC'TIl\1twTlg' der
VOll der Doatschott Bau- Ilwll Büdenbank gemaoh1cn VOl'sDhlä?:c Vor
arbeiten in Angr;jif .genommen wordeil, die die r:rrioh u'ng c'inc.r Preilt
Bisc-h,e!t Kreditanstalt fur den zVv cTtste!Ji,ge,n R.ealkredit z'U'm Ziele ha'ben.
Die V oraJ1beiten aruf ,dieseJOl GClhietc sollen 'ber'Bits w'W-eit vorge :lCihrttten
eÜ! daß :sdhon in aller'näch ,.ter Zeit die Grfmdung eJnes derartigen In
stitt{ts i'11 for'TI1 .einer Aktiem,;eseJ1soba;It bl;vorste.ht. !'vlit .dieser Neu
"Tiindl.iJJ.<'Y sol! VOf allem bC7:wcc:kt wer;d'C:IJ, d;ic Vcrwal-tuüg der staat
IjClhetllL! d c\'tI. al!!ch oder '.!':clJ.1.eindlic;lI,en liallS'zmsstou'crhYPollhek'en in ;eine
Gesellschaii privater l\cchtstorm 1,11' Jegßu', nm sie be\veigIichoer Z'll ma0hen.
D1'e lVl:ittd ZlLi" Ge\vä'hmllg zweitsteU xer tlYPot1Ie'kark.IiI ;dite saUen nach
den bis jetzt bek:lllntgewordetl.en Einzelheiten des GruulillLlTIig'sp-lo.'nes ".ar
aUem aus ,den zmriickfließcnden Beträgen der liwaszinssw'Jc-rhYPoiJhekcn
?'eWOnttCll wcr.den. Bei ciuer ßesserun,g der KapiÜl'hnarktverat.ä:Jtni&se wird
larÜher minatus a.uc:!h di.e BrrwJ 's i()n von Obligationen III A'J..lsskht ge
Jiommm. Vor:gese-heli ,jst f,erner die Scllaffun,<;>: einer Arbeitsgemeirrsl;,h£Lft
111it \dcr Preußischcn Lande!>pfand.brieianstalt, . o\Yi'e wlloh eine erug(;l'e
FlihLull' na;hme 'mH den 'bestahouden \VoihL'!Lun,gsrursorge'ge!'; lIschaitcn. In
bez;ll,_r aJ.lf ,die K'al)ital'ausstatttIm . ,-erla'utet Ibereits. 'daB .dIe n'Cill 2'U er
riC:!J.t nde Kfie'ditanstaJt m,it einem Aktienkapital von 20 MII!. RM. 'bed- elhtwCl'den soll. ,.
Die 5efreii,li1l  '!Ion NeiBbauten v(jIn der

Gmli'ids\:elJler,
Der ReiC'hstag .hatte [beschlossen, die

alle NC'uba1uteoH, d'iC nach dem 1. April 1924
Gnl1!udsteuer der Länder rucrid Gemeinden 7m
Reidhsregierung wre f.olt.!d Stellll!I.J..'>:::

"Um die Ba'utäÜgk,edt a.t\lf dem. Oe.h cte des \<Va}HPUni,[S;W'.cse.rls  n
z'lifeg,cn un,d U'iTI d e M-ieten der  t:'wballl'\Vülhl.1l11n-gl-"n n  ve,  : hiQ;en,. .sl'J 'd
durclh die Notv,erordulIl1g vom 1. De'zemher 1930 \:Vdmg'C'ba Gc, "he I.IJ.
der Z'eit L AIJt'i! 1931  hrts zum 31. J\1 rz 19  bez'1Lg  ert1:  werde!1.
bis Dl1m des Jahres 1938 VOI! <der Gl1lIl1dsteluer -der Larud<er iUnd
Gemcindcn, sowie von der t:inko!J.1lLne1i'st ll r, Kbrperssha1tssteLi'er, yer
mö!{ens'stouer .p'nd Autbrill.g'lIl1.g'slunla, c 'belwIt worde'll (9 14 :d'es JV. I ens
der Vle.rordml'lI.:g vom 1. DCz-e'll1'bcr .1930. K?v. 1). Dle' HefrelluIIlg" V?lI. d;r
GiTuli'dst-eluer der Länder 'Uild Gc.memd'en far aU<: 'Bad, dem  . Apml 1 -4
erstelltcn \VuhulJ,alUten mit \Vil'kutJ,g vom 1.  pnl 1?31 a.?  e!c,h$[eyhth h
vorvLl.scfurei'be-n. hält -die Re'iahsregierung rucht fnE IlIOgIK.!h. rur -das
Re.' .hSl"cblet elue derartige Maßn hme 7U treff'el!, ,konnte bel der ,,gcgen
wälrl: i;g' n aufs Ae-.lJ.ßcrste angespannte!i Lage der -Finanzen ,cle  Länder .und
Q neilIdeil nicht verautwortet werde.ll: zl1mal, '\ enlJ.1 m n ,dle . f1hebTr:ohe
Za-h'! dies_cl' Gf]ul1d tücke in Rechü1u,ng Zlcht. 01<: :Entsc'hII. ßu'ng' l!ber ,cliese
Frage 11111ß \"ie!me'Iir .g-ruudsätzHch den .betroffenen L,and'ern :md, G 
meinden sel'bst iibcrLa'ssen werden. Das LaI ,d PW!1ßc:  "mt .bereuts  .luch
,Ie O'setz vorn 21. März 193-1 die Yon i,hm 'bisher 'alI.f IUtlf .!,a'!Lrc ,g:ew hrte
St':ll,cl1 c befrei'l!'ng der nach de  31. Mä.rz 1924 fcrtig,gestel1teli '\Vulmn!l,?s
lle:nbauten a!lf acht Jahr,c v rlall.ge!'t; fur das neunte lU!.cl zeoh!ltc J ihr ,,:,!rd
VOll ,den NCilIba.uten 'die HaHte ,der Stelrer erhuben. uber d' ,s En 'c. de
RechliunRsJa;hres 1938 hinruus w.ird naC 11 der prenß.  egeIQl'l1.'g .enle BeIrCl'IU1 b
je.doDh ,Thiclht '&'ewälhrt. Im 'fi'bdgeu ;'H'd dQIJ."   re!c.hsreoht] l h,e H.egeht,:lJ.g
\ e 'bestehenden Härten ilir die faUe bescJt!gt word n, lr  denen  mt

dcmeinde frÜher den \Vehml1ngsne<wballtel.l Grundstcucrhefrel'Ll 1>g  gewalhrt
halle, diese ßdrei'llng aber jetzt wiedel:. anfge.ho'ben ,hat .mlml. >den' ,.tnbafller
damit die Kal'k1u[atJons.g:nm.ulaze ersc'huttert ha . DlLrc!l die VerOf;  >IlL.l!",
des Reidhspräsidentcl.! vom 23. DezeUl.lbu 1931. 1st Yo sorg'e. gJllLnids.arzhQh
dafÜr .getroff'en worden daß in diesen raUen ,dle Belrel'IBlg :blS ZQ!:I.:i AbJwuf
deoS iiir die Landes'gnundste!ler maßgebende;I BefI'eI'llngsz01traumcs

\Vei,tß  ä 1't oder Etttso1rHcßutlg erstrebtc Nlietselihllmg ist im Übrigen {Ln roh
die in ,derVerordnulJ.1g  :es P,e"iohspdisideiltcn vom S. Dez :mbe.r 1931 VOf
,r'eSl:hIliebenc Zinsse.nklLmg wese'ndich geföl'd'ert wcrd !J. lilern,-wh CI.'
l lßi,gt siülr vom 1. lann'ar 1932 a:b der Mietzins .fii  "\iÜ'h! UIlg5' CJu:ba'_!_tt !l
':\uteihg lum u'el! Bctra.q:, In11 den dJi.e lruu.fenJe BelastiH!l  ,dl ,S Gl1l.udsttl.CKS
I!i-lch di;OU V oJ.1schrHten Über die. Zinssnrkuug gesenkt wIrd. N. B.

Z1\ e.rSiuchen,
s.ind. yan der

nimmt die

53



Ball$parka$$t!!'Ita!\1!u!'Il"ien. I schtedenen Redn.r ,bewegten <sich .1n 'domsel,hen Radrmen .der vorerwähnten

falgtUuQ:cn. Der Vcrbandsvor:sitzende Dr. lierrnann \Va@eJ,aar-BerUn

Im Raxhmeu der dieStä'hI1ig . en . iBaII ,messe fand aJLl0h el'll-e Ba'u'SparlklasSei:l  bef . ürwortetc :in seiner Rede die ßeSCh . lüsse dcs Reichsa1u,fsichtsamtßs ILlt1'd
t3tltlun i g statt, ,die e nen a'uß'erord'e'Il!hch ,großen Ziwsp:rtlclh fand. Außer an- ;.a'glc, ,d'aß 'es g1Ut s.ei, wenn dnc ReÜllkQ,1l1ng lunter 'li'eH Bausp.arkassen
,deren führenden PersönI!Dhk'c'tC-11 war all!ch der säc,hsisühc Finanzminister <:rfoh 'e. ,denn n lr \So .können dic I1aru-sparer Siüher'heit erhalten.. 1:s Ibe
lIe,drich anwesend. Die f.röffnun.zsa!ISpraohc hielt der Preu!3Ülsohe Volks-  tehe hein Zweif,e!, ,daB eilJe .\.;TOßC Anzalhl s'Olider Ba'l!spar'kassen übrig

\vohlfahrt'Yministcr .fJr. :I.C. Hlrtsi'cicr im foLl!:cnden Sinne: I '1j",il;'cn werde.

I:s :::,pra0h ferIl'er Dr Dran'sfeld-Hannover, dcr jll1 sehler Rede QJetolIt,e.
laß es die vOl'll'e:hl11ste kWfgabe der Bauspark>ass-cll sei, <Ar!beit 1m sohaffen
l'JI,d ,die Kaufikraft ,der 'breiten Masse z'u :he'horL Den Ba1wsparka'sse'l1
'c,horc die Ziv'kJl1'lIft, denn vi'ele Deutsche strebcH nach .einem Eigenhei:nl.
in JaiIH'C 1931 !konntcn dli,e RaI!SP8rka>ssen etwa 170 .Mmi-onen RJ\lL ziIlr
,'erfü !,1UI!]',I.r stelIelL Das ist pmkÜsdhe Arbeitsbeschaffung rJnd Dienst ,am..1e'utsohen Volk,e, (--)

Am 30. uHd 31. Man; ,d, J. Idclt der
sparkassetl 'itl fIu n'b'llf:g' e.Jne Tagu'Jl'g -alb.

Der internationale BriickonbaukongreB ftlJld,et ill 'tier Zeit vom 19,
Ma! li'll P,arls 5'baH.
562 neue Siedlerstellen bewilli t. hl der Zeit VOlT! 12.

Ba,l!- (I. J. sllld 562 Klei!l'S'ie.d1crstcHen 1l'e'a hcwilli'.\(l wordeu. 1m
ver- ral[I'l11  j1ll1 2245 iKl'e mtartcnst-eIlcl1 11C'lt 'bc'willigt won}ell.
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